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Prozessauftakt im Verfahren gegen drei Remscheider im Zusam-

menhang mit dem Fund eines Waffenlagers 

Wegen Verstößen gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz und das Waf-

fengesetz hat die Staatsanwaltschaft Wuppertal am 09.04.2026 Anklage 

gegen drei Remscheider erhoben. Der Prozess vor der 10. großen Straf-

kammer des Landgerichts Wuppertal beginnt am 06.07.2026 um 09:00 

Uhr im Saal J16EG des Justizzentrums (Eingang Eiland 2, 42103 Wup-

pertal). Die Verhandlung ist öffentlich. Den Vorsitz führt der Vorsitzende 

Richter am Landgericht Alexander Schräder. 

Ein 59-jähriger Remscheider soll eine Vielzahl von Kriegswaffen und an-

deren Waffen zum Zwecke ihres Verkaufs vorgehalten haben. In dem 

mutmaßlich ihm zuzurechnenden Waffenlager in Remscheid sollen ne-

ben einer Vielzahl von Kriegswaffen wie Sturmgewehren, Maschinenpis-

tolen und Maschinengewehren auch Kurzwaffen wie Revolver und Pisto-

len sowie erhebliche Bestände an Munition sowie Kampfmitteln aufgefun-

den worden sein. Aus dem Bestand soll er an den 38-jährigen mitange-

klagten Remscheider zu unterschiedlichen Zeiten insgesamt sechs Ma-

schinenpistolen sowie einen Revolver, jeweils mit Munition, verkauft ha-

ben. Der 38-Jährige soll, teilweise unter Einbindung des 35-jährigen wei-

teren Mitangeklagten, die erhaltenen Waffen nebst Munition weiterver-

kauft haben. Nach den Ermittlungen der Staatsanwaltschaft sollen hier-

von zwei Maschinenpistolen nebst Munition an eine anderweitig verfolgte 

Person aus Hamm verkauft worden sein. Die weiteren Waffen sollen an 

verdeckt ermittelnde Polizeibeamte verkauft worden sein, was letztend-

lich zum Tatverdacht gegen den 59 Jahre alten Angeklagten als mutmaß-

liche Quelle der Waffen geführt haben soll.  

Bei am 26.10.2025 begonnenen mehrtägigen Durchsuchungsmaßnah-

men in einem Haus in der Remscheider Innenstadt soll eine umfangreiche 
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Sammlung von Militaria, vorwiegend aus der Zeit des zweiten Weltkriegs, 

aufgefunden worden sein, die dem 59-jährigen Angeklagten zuzurechnen 

seien. Darunter sollen sich neben einer Vielzahl – zu einem Teil un-

brauchbar gemachter – Waffen auch Uniformen, Fotografien, Propagan-

damaterial und sonstige Ausrüstungsgegenstände befunden haben. Die 

als „Museum“ genutzten Räume sollen über weitere Nebenräume bzw. 

Nischen verfügt haben, welche baulich durch das Einziehen von Zwi-

schenwänden bzw. den Einbau getarnter Türen dergestalt abgetrennt ge-

wesen sein sollen, dass ihr Vorhandensein unbemerkt bleiben sollte.  

Der Vorsitzende hat für die Hauptverhandlung bislang insgesamt zehn 

Verhandlungstermine bestimmt. Diese finden wie folgt statt: 

- Montag, den 06.07.2026,  

- Mittwoch, den 15.07.2026,  

- Freitag, den 17.07.2026,  

- Mittwoch, den 22.07.2026,  

- Mittwoch, den 29.07.2026,  

- Montag, den 10.08.2026,  

- Mittwoch, den 26.08.2026,  

- Mittwoch, den 09.09.2026,  

- Montag, den 14.09.2026,  

- Mittwoch, den 23.09.2026,  

jeweils um 09:00 Uhr in Saal J16EG.  

Eine kurzfristige Terminsverschiebung oder - aufhebung ist möglich.  

Bis zu einem rechtskräftigen Abschluss des Verfahrens gelten die Ange-

klagten als unschuldig. 

Hinweise zum Akkreditierungsverfahren: 

Das Akkreditierungsverfahren gilt auch für weitere noch anzuberau-

mende Verhandlungstermine nach dem 23.09.2026. Für Medienvertreter 
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stehen insgesamt 27 Sitzplätze im Sitzungssaal zur Verfügung. Die Ak-

kreditierungsfrist beginnt am 8. Juni 2026 um 12:00 Uhr und endet 

am 19. Juni 2026 um 12:00 Uhr. Gesuche, die vor Fristbeginn oder nach 

Ablauf der Frist eingehen, werden ausnahmslos nicht berücksichtigt.  

Akkreditierungsgesuche sind unter Nennung des Betreffs „Akkreditierung 

30 KLs 9/26“ ausschließlich an das Postfach der Pressestelle zu richten: 

pressestelle@lg-wuppertal.nrw.de 

Das Gesuch muss folgende Angaben enthalten: 

 Vor- und Nachname 

 Angabe des Medienorgans 

 Tätigkeit als Redakteur/-in / Journalist/-in / Kameramann/-frau / 

Assistenz / Technik / Fotograf/-in 

 Sitzplatz ja / nein 

 Angabe der konkreten Mediengruppe  

(Gruppe 1: Nachrichtenagenturen mit Sitz im Inland;  

Gruppe 2: Öffentlich-rechtliche Fernsehsender mit Sitz im Inland; 

Gruppe 3: Öffentlich-rechtliche Hörfunksender mit Sitz im Inland; 

Gruppe 4: Private Fernsehsender mit Sitz im Inland;  

Gruppe 5: Private Hörfunksender mit Sitz im Inland;  

Gruppe 6: Tageszeitungen regional und überregional;  

Gruppe 7: Sonstige Print- und Onlinemedien mit Sitz im Inland; 

Gruppe 8: Medien mit Sitz im Ausland) 

 Telefonnummer und E-Mailadresse 

 Übernahmebereitschaft einer Poolführerschaft sowie Einver-

ständniserklärung, ob die verwendete E-Mailadresse weitergege-

ben werden darf, um eine Einigung über die Übernahme zu ver-

mitteln (nur bei Fernsehsendern / Fotoagenturen / freien Fotogra-

fen) 
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 Die Angabe, ob für alle (auch noch anzuberaumende) oder wel-

che konkreten bereits anberaumten Sitzungstage eine Akkreditie-

rung erfolgen soll.  

Dem Gesuch ist zwingend ein gültiger Presseausweis/Dienstaus-

weis oder eine Arbeitgeberbestätigung beizufügen. 

Sofern das Gesuch die vorgenannten Anforderungen nicht erfüllt, werden 

keine Hinweise hierauf erteilt. 

Akkreditierungsgesuche, die nicht per E-Mail oder an andere E-Mailad-

ressen der Justiz gesendet werden, sind unzulässig und werden nicht be-

rücksichtigt. Die Sitzplatzvergabe im Sitzungssaal erfolgt nach der Rei-

henfolge des Eingangs der Gesuche, wobei für einzelne Mediengruppen 

ein festes Sitzplatzkontingent vorgesehen ist. Im Übrigen wird auf die Vor-

gaben verwiesen, die sich aus der anliegenden sitzungspolizeilichen An-

ordnung ergeben. 

Bitte beachten Sie, dass jedes rechtlich selbstständige Medienorgan nur 

einen Sitzplatz in Anspruch nehmen kann. Akkreditieren sich also meh-

rere Medienvertreter/Journalisten für ein Medienorgan, kann gleichwohl 

nur ein Sitzplatz an dieses Medienorgan vergeben werden. Bitte beach-

ten Sie weiter, dass Sammelanmeldungen einzelner Medienorgane 

gleichfalls nicht berücksichtigt werden können. Jeder Medienvertreter 

muss sich gesondert akkreditieren. Es dürfen aber die Mitglieder der 

Fernsehteams (jeweils Redakteur, Kameramann und Techniker) gemein-

sam angemeldet werden. 

Die Akkreditierungsbestätigungen verbunden mit der Information über 

eine etwaige Poollösung wird die Pressestelle nach Fristablauf und Prü-

fung der Eingänge bis zum 28. Juni 2026 per E-Mail versenden.  

Mobiltelefone und mobile Computer im Sitzungssaal 
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Für Zuhörer ist es verboten, Mobiltelefone, mobile Computer oder ähnli-

che Geräte im Sitzungssaal zu nutzen. 

Akkreditierte Medienvertreter/Journalisten dürfen ihre Mobiltelefone und 

mobilen Computer in den Sitzungssaal mitnehmen. Ton-, Bild- und Film-

aufnahmen oder -übertragungen dürfen mit diesen Geräten nicht durch-

geführt werden. Das Telefonieren, Twittern und sonstige Versenden von 

Nachrichten im bzw. aus dem Sitzungssaal sind nicht gestattet. Es wird 

akkreditierten Medienvertretern/Journalisten an den Hauptverhandlungs-

tagen am 06.07., 15.07., 14.09. und 23.09.2026 für die Pressearbeit ein 

Arbeitsraum zur Verfügung gestellt. Dieser befindet sich in Saal J18EG 

und steht den Medienvertretern an diesen Hauptverhandlungstagen von 

30 Minuten vor Sitzungsbeginn bis 30 Minuten nach Sitzungsende zur 

Verfügung. Sollten weitere Hauptverhandlungstermine anberaumt wer-

den, wird die Pressestelle gesondert unterrichten, an welchen Tagen der 

Raum zur Verfügung stehen wird.  

Ton-, Film- und Bildaufnahmen im Justizzentrum sowie den weiteren Ge-

bäuden des Land- und Amtsgerichts sind ausschließlich im Flurbereich 

unmittelbar vor dem Saal J16EG und nur in Anwesenheit der Pressespre-

cherin des Landgerichts oder eines ihrer Vertreter zulässig. 
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